
Cl
au

di
a 

Hu
b:

 N
om

en
lu

pe

©
 E

rn
st

 K
le

tt
 V

er
la

g 
G

m
bH

, S
tu

tt
ga

rt
 2

01
4 

| w
w

w
.k

le
tt

.d
e 

ve
rl

ag
 f

ür
 p

äd
ag

og
is

ch
e 

m
ed

ie
n 

(v
pm

) |
 w

w
w

.v
pm

-v
er

la
g.

de
A

lle
 R

ec
ht

e 
vo

rb
eh

al
te

n

Id
ee

: C
la

ud
ia

 H
ub

, S
ch

w
äb

is
ch

 G
m

ün
d

Ill
us

tr
at

io
ne

n:
 A

le
x 

N
ic

ol
ai

, K
öl

n

Ist das Wort ein Nomen? Ist das Wort ein Nomen? Ist das Wort ein Nomen?

Idee: Claudia Hub  
© Ernst Klett Verlag, Stuttgart 2014

Idee: Claudia Hub  
© Ernst Klett Verlag, Stuttgart 2014

Idee: Claudia Hub  
© Ernst Klett Verlag, Stuttgart 2014

Name für: Name für: Name für: 

Lebewesen 
und Dinge

Lebewesen 
und Dinge

Lebewesen 
und Dinge

der ..., 
die ..., 
das ...

der ..., 
die ..., 
das ...

der ..., 
die ..., 
das ...? ? ?

1    2
   3

1    2
   3

1    2
   3

meist zählbar meist zählbar meist zählbar

Name für  
Gefühltes,  
Gedachtes

Name für  
Gefühltes,  
Gedachtes

Name für  
Gefühltes,  
Gedachtes

h h h



Di
e 

No
m

en
lu

pe
 –

 D
id

ak
tis

ch
-m

et
ho

di
sc

he
 H

in
w

ei
se

©
 E

rn
st

 K
le

tt
 V

er
la

g 
G

m
bH

, S
tu

tt
ga

rt
 2

01
4 

| w
w

w
.k

le
tt

.d
e 

ve
rl

ag
 f

ür
 p

äd
ag

og
is

ch
e 

m
ed

ie
n 

(v
pm

) |
 w

w
w

.v
pm

-v
er

la
g.

de
A

lle
 R

ec
ht

e 
vo

rb
eh

al
te

n

Id
ee

: C
la

ud
ia

 H
ub

, S
ch

w
äb

is
ch

 G
m

ün
d

Ill
us

tr
at

io
ne

n:
 A

le
x 

N
ic

ol
ai

, K
öl

n

Id
ee

: C
la

ud
ia

 H
ub

, S
ch

w
äb

is
ch

 G
m

ün
d

N
om

en
 s

ch
re

ib
t 

m
an

 g
ro

ß
, d

as
 is

t 
do

ch
 k

la
r!

 A
be

r 
– 

w
an

n 
is

t 
ei

n 
W

or
t 

ei
n 

N
om

en
? 

M
it

 d
er

 N
om

en
lu

pe
 k

ön
ne

n 
Ih

re
  

Sc
hü

le
ri

nn
en

 u
nd

 S
ch

ül
er

 d
as

 g
an

z 
le

ic
ht

 e
rk

en
ne

n.
 S

ie
 u

nt
er

st
üt

zt
 d

ie
 K

in
de

r 
da

be
i, 

ei
ge

ne
 T

ex
te

 z
u 

üb
er

ar
be

it
en

 u
nd

  
zu

 k
or

ri
gi

er
en

. S
ch

ne
ll 

un
d 

si
ch

er
 k

ön
ne

n 
si

e 
m

it
 d

er
 N

om
en

lu
pe

 p
rü

fe
n,

 o
b 

si
e 

al
le

 N
am

en
w

ör
te

r 
in

 ih
re

m
 T

ex
t 

gr
oß

-
ge

sc
hr

ie
be

n 
ha

be
n.

 

M
it

 d
er

 L
up

e 
N

om
en

 a
uf

sp
ür

en

D
ie

 „
Lu

pe
“ w

ir
d 

so
 ü

be
r 

de
n 

Te
xt

 g
el

eg
t, 

da
ss

 d
as

 „
Pr

üf
w

or
t“

 im
 S

ic
ht

fe
ns

te
r 

de
r 

Lu
pe

 e
rs

ch
ei

nt
. A

nh
an

d 
de

r 
vi

er
 In

di
zi

en
 

au
f 

de
m

 „G
ri

ff
“ d

er
 L

up
e 

w
ir

d 
da

s 
W

or
t 

üb
er

pr
üf

t. 
W

or
t 

fü
r 

W
or

t 
w

ir
d 

di
e 

Lu
pe

 d
an

n 
ve

rs
ch

ob
en

, s
od

as
s 

al
le

 W
ör

te
r 

de
s 

Te
xt

es
 e

in
m

al
 g

ep
rü

ft
 w

er
de

n.

4 
In

di
zi

en
 f

ür
 e

in
 N

om
en

D
ie

 v
ie

r 
In

di
zi

en
, d

ie
 e

in
 N

om
en

 a
nz

ei
ge

n,
 s

ol
lt

en
 im

 U
nt

er
ri

ch
t 

sc
hr

it
tw

ei
se

 e
in

ge
fü

hr
t 

w
er

de
n,

 s
od

as
s 

di
e 

Sc
hü

le
ri

nn
en

 
un

d 
Sc

hü
le

r 
si

e 
na

ch
 u

nd
 n

ac
h 

ke
nn

en
le

rn
en

. D
as

 4
. I

nd
iz

 (N
am

en
 f

ür
 G

ed
ac

ht
es

 u
nd

 G
ef

üh
lt

es
) w

ir
d 

in
 d

er
 R

eg
el

 e
rs

t 
ab

 
de

r 
3.

 K
la

ss
e 

ei
ne

 R
ol

le
 s

pi
el

en
. 

A
uf

 d
er

 L
up

e 
si

nd
 v

ie
r 

w
ic

ht
ig

e 
„I

nd
iz

ie
n“

 v
er

m
er

kt
, m

it
 d

er
en

 H
ilf

e 
ei

n 
N

om
en

 e
rk

an
nt

 w
ir

d.
 M

in
de

st
en

s 
zw

ei
 „

In
di

zi
en

“ 
(K

ri
te

ri
en

) m
üs

se
n 

er
fü

llt
 s

ei
n,

 d
am

it
 e

in
 W

or
t 

al
s 

N
om

en
 id

en
ti

fi
zi

er
t 

w
er

de
n 

ka
nn

. 

1.
 In

di
z:

	N
om

en
 b

ez
ei

ch
ne

n 
Le

be
w

es
en

 u
nd

 D
in

ge
, a

ls
o 

al
le

s,
 w

as
 m

an
 s

eh
en

, r
ie

ch
en

, h
ör

en
 o

de
r 

an
fa

ss
en

 k
an

n.
2.

 In
di

z:
	�N

om
en

 k
ön

ne
n 

ei
ne

n 
A

rt
ik

el
 (B

eg
le

it
er

) h
ab

en
. L

äs
st

 s
ic

h 
vo

r 
ei

n 
W

or
t 

ei
ne

r 
de

r 
A

rt
ik

el
 „

de
r“

, „
di

e“
 o

de
r 

„d
as

“ 
se

tz
en

, i
st

 e
s 

ei
n 

N
om

en
.

3.
 In

di
z:

	M
ei

st
 k

an
n 

m
an

 N
om

en
 z

äh
le

n 
(z

.B
. e

in
 H

un
d,

 z
w

ei
 H

un
de

, d
re

i H
un

de
).

4.
 In

di
z:

	N
om

en
 b

ez
ei

ch
ne

n 
au

ch
 G

ed
ac

ht
es

 u
nd

 G
ef

üh
lt

es
, z

.B
. d

er
 W

un
sc

h,
 d

er
 Ä

rg
er

, d
ie

 L
ie

be
, d

ie
 Id

ee
, d

as
 In

te
re

ss
e.

W
ie

 k
ön

ne
n 

Si
e 

di
e 

N
om

en
lu

pe
 e

in
se

tz
en

?

Ü
be

n 
Si

e 
m

it
 d

en
 K

in
de

rn
 z

un
äc

hs
t, 

N
om

en
 m

it
 d

er
 N

om
en

lu
pe

 z
u 

id
en

ti
fi

zi
er

en
. D

az
u 

ei
gn

et
 s

ic
h 

gu
t 

ei
n 

vo
rg

eg
eb

en
er

 
Po

ol
 a

n 
W

ör
te

rn
, d

ie
 a

lle
 k

le
in

ge
sc

hr
ie

be
n 

si
nd

. (
Vg

l. 
A

B
C-

Le
rn

la
nd

sc
ha

ft
 a

b 
K

la
ss

e 
2,

 H
ef

t 
„D

er
 k

le
in

e 
Sp

ra
ch

fo
rs

ch
er

 u
nd

 
m

er
kw

ür
di

ge
 W

ör
te

r“
, S

. 1
1.

)
W

en
n 

di
e 

K
in

de
r 

de
n 

G
eb

ra
uc

h 
ge

üb
t 

ha
be

n,
 w

en
de

n 
si

e 
di

e 
N

om
en

lu
pe

 b
ei

m
 Ü

be
ra

rb
ei

te
n 

ih
re

r 
ei

ge
ne

n 
Te

xt
e 

an
. J

ed
es

 
K

in
d 

so
llt

e 
da

zu
 e

in
e 

N
om

en
lu

pe
 z

u 
H

au
se

 h
ab

en
. S

te
lle

n 
si

e 
zu

sä
tz

lic
h 

ei
n 

K
is

tc
he

n 
m

it
 N

om
en

lu
pe

n 
im

 K
la

ss
en

zi
m

m
er

 
be

re
it

, s
od

as
s 

di
e 

K
in

de
r 

di
e 

Lu
pe

 a
uc

h 
im

 U
nt

er
ri

ch
t 

zu
r 

Ve
rf

üg
un

g 
ha

be
n

W
as

 m
üs

se
n 

Si
e 

vo
rb

er
ei

te
n?

Ko
pi

er
en

 S
ie

 d
ie

 V
or

la
ge

 in
 a

us
re

ic
he

nd
er

 Z
ah

l a
uf

 f
es

te
s 

fa
rb

ig
es

 P
ap

ie
r 

un
d 

sc
hn

ei
de

n 
Si

e 
si

e 
au

s.
 (I

st
 d

as
 P

ap
ie

r 
dü

nn
, 

kö
nn

en
 S

ie
 d

ie
 L

up
en

 z
us

ät
zl

ic
h 

la
m

in
ie

re
n.

) A
uc

h 
di

e 
sc

hr
af

fi
er

te
 F

lä
ch

e 
(d

as
 „

Pr
üf

-F
en

st
er

“)
 m

us
s 

au
sg

es
ch

ni
tt

en
 w

er
de

n 
– 

be
i L

am
in

ie
ru

ng
 v

or
 d

em
 L

am
in

ie
re

n.


